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ten gesammelt ; dann haben wir Fische im Hoang - ho ge -saugenundetwa500ExemplarevonVögelnpräparirt.AußerdemisteineKartederdurchzogenenGegendangeser-tigt,essindastronomische,Barometer-undThermometer--BeobachtungengemachtundvieleTypengezeichnetworden.Kurz,unsereUntersuchungensindziemlichvollständig.

 Die Quelle des Gelben Flusses selbst habe ich freilichnichterreicht,aberdahinkannmanauchschwerlichandersgelangenalsausTzaidam,aufdemeigentlichenHochlandevonTibet.Beialledemistdochzubezweifeln,daßderHoang-hoinseinemobernLaufeeinesoscharseBiegungmacht,wiemansiegewöhnlichaufdenKartendarstellt.AufdererforschtenStrecke,250WerstvonGni-deauf-wärts,gicbteswenigstenskeinesolcheBiegung.VondortnämlichbisGomiaufwärts(60Werst)fließtderFlußreininöstlicherRichtung,dienächsten100WerstkommterausNordostenuuddieletzten100Werstbiszumgro-ßenDurchbruchausNorden.WiedieSisanangaben,wendetsichhinterjenenBergenderHoang-honachNord-Westen(immerinderRichtungdesFlußlaufesgesprochen),abernurumdiesschneebedeckteGebirgeznumgehen.

»lingsfeier der Slaven .

 Das ist alles , was ich in der Kürze über unsere zwei -monatlicheReiseamobernHoang-homittheilenkann.OffengestandengingesunsimLandederwildenSisanvielbesseralsjetztunterdenChinesen.LetzterehabensolcheThorheitenüberunsinUmlaufgesetzt,daßsiedenstarkenArgwohnjeneseinfachenVolksstammesnochvergrößerten.Soz.B.fragtederAmbanvonSi-ningjetztunfernDol-metscher:obichwirklich40SashentiefindasInnerederErdesehennnddortalleSchützesogleichentdeckenkönne.DieSisanwarenallefestüberzeugt,daßwirZaubererfeienuudbeiNachtfortflögen,wohinwirwollten;nurunsereLastthierekönntennichtüberdieGebirgewegfliegen.VomGrafenSzechenyisagtederselbeAmbanvonSi-ning,dieserReisende(dereineMessungamHoang-hovorge-nommen)habeausdemGrundedesFlusseseinenZauber-steingehoben,der10000LanGoldWerthsei.FabelüberFabel.

 Im Gebirge bei Tschcibsen werde ich den Juli zubriu -gen,dannnachAlaschangehenundetwaden20.August(1.September)dorteintreffen.
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 Wie bei jedem andern Volke wurde auch bei den SlavenderFestkalenderdesJahresnachdemWechselregelmäßigeintretenderNaturerscheinungenbestimmt;wieTagundNachtstetigaufeinanderfolgen,einWechsel,deraufdenerstenMenschen,wennwirihnunsmitvollständigent-wickeltenGeistesgabenausgestattetdenkendürften,einenschrecklichenEindruckgemachthabenmuß,folgenimJahrezweiwesentlichverschiedeneAbschnitte,derenGegensatzdieNaturdeutlichgenughervorgehobenhat,umdenMenschenschonimerstenKindesalteraufdieIdeezubringen,dar-nachseineZeiteinteilungeinzurichten.DemnachzerfieldasJahrwiederinzweiHauptabschnitte,Sommer(leto)undWinter(zima),vondenenderersterealsderüber-wiegendere,demMenschenwichtigere,zugleichdenNa-uterifürdasganzeJahrabgab,wieandererseitsnördlichwohnendeVölker,sodieweitgegenNordensitzendenGer-manen,beidenendemWinterfastvollesiebenMonatezn-fallen,nachWinternrechneten.WieRechtwirhaben,fürdieältesteZeitnurzweiJahresabschnitteanzunehmen,zei-gendeutlichdieNamenfürdasFrühjahr,welchesSerben,Russen,CechcnundSlovenenals„Vor-Sommer,jungerSommer"(serb.proljece,russ.nadletnijcas,podletie,cech.podletx,slov.rnladoleto,pomlad)bezeichnen,rendfürdeuHerbstanalogderName„Vor-Winter"beivielenStämmengebräuchlichist.

 Den Jahresanfang verlegten die Slaven wie alle ver -wandtenVölkerschaftenaufden(25.)März,dazudieserZeitdieNaturausihremSchlafeerwachtunddieLicht-gottheiteuzurHerrschaftgelangen.DieseheidnischeEin-richtungerhieltsichauchnachderBekehrungzumChristen-thume;derrussischeVolksglaubeunddieApokryphensuchensiedadurchzubegründen,daßzndieserZeitdieWeltundderMenscherschaffenwordenseien.Soheißtesz.B.indemapokryphenLebendesheiligenStephanvonPerm:

ier der Slaven .

isialprofessor in Pettau .

 „ Der Monat März steht an der Spitze aller Monate undwirddererstegenannt,nachdemZeugnissedesGesetzgebersMoses,welchersagt:UnterdenMonatensollauchderMärzdererstesein,dennimMärzbegannallesBeste-hende,am21.(25.)Märznämlichwurdedererstge-schasseueMensch,Adam,derBegründerdesMenschen-geschlechtes,vonGotterschaffen"x).DieorientalischeKirchehatteinRußlandnachdemBeispielevonByzanz,wohersiejagekommenwar,ihrerZeitrechnungdenrömischenIn-diktionenzirkelderSteuerperiodezuGrundegelegtunddamitden1.SeptemberzumJahresanfangbestimmt,dochdasVolkhieltandemAltenfestwieindenübrigenThei-lenEuropas,womausich,trotzdemvondenRömernder1.JanuaralsJahresanfangübernommenwar,auchbistiefindasMittelalterhineinandenaltenheidnischenTer-minhielt;erstPeterderGroßeverlegteinRußlanddenJahresanfangaufden1.Januar.

 Freilich war es anch den alten Völkern nicht entgangen ,daßderentscheidendeUmschwnngschonfrüher,zurZeitderWintersonnenwende,eintrat,zuderdieRömerdasGeburts^festderunbezwinglichenSonne(diesnatalissolisinvicti,am25.December)feierten.DieselbeVorstellungvonderGeburtderSonnezeigendieMythenalleranderenVölker,derGermanenwiederSlaven.SelbstdasChristenthumkonntedieBedeutungdesWeihnachtstagesalseinessolarenFesteslangenichtausdenGemüthernderGläubigenreißen;sotadeltLeoderGroße,zudessenZeitdieälteresolareBedeutungdesFestesoffenbarnochinguterErinnerungwar,ineinerPredigtdie„verderblicheAnsicht",daßdie-serFesttagnichtwegenderGeburtChristi,sondernzuEh-reudesAufgehensderneuenSonne,wiesiesagten,gefeiert

 * ) Afanasjev , poeticeskija vozzrenija Slavjan na pri -rodu.St.Petersburg1866—1869III,p.659.


